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•ur Aufstellung eines Bebauungsplan­­, Für d n Bereich 

"Mohnpark Donauwö ­,, Bau8_bs jTnijtt 3" 

Um der nach wie vor regen Baupiatznachfra im Bereich der Stadt 
Donauwörth abhelfen? * «7,,, ,., war die Stadt schon seit längerer 
Zeit bestrebt^ weiteres Baugelände erwerben ?u können. Zwischen­
zeit <;t f ■ ■ 1 " * '" -■ t 

gesamt Vi."­* 1010 der 
Gemarkung Riedlingen zu kaufen, r1­ en Teilbebauung bereits im 
seinerzeit igen städtebaulichen Wettbewerb für den gesamten Wo n­
park Donauwörth beabsichtigt ir un im geltenden FlMehenmutz.ungs­
plan so ausgewiesen ist. Dar Bebauungsplan kann somit aus den Dar. 
Stellungen des Flächennutzungsplanes entwickelt werden. 

Die geplante Bebauung dieses Gebietes ende * ">• '.',"'",-(. irtir 
440 i über NN, un ii • lestlich sich snschlleOende Hangkuppe noch 
sichtbar zu lassen. 

I Berei 7 .<-- "ebauungsplanes liegt da­­ Gl tndsiücfc Fl.­ :. 1' 1 
Gemarkung Riedlingen, das im städtischen Eigentum steht. Dieses 
Grund tück irc zum Teil bebaut, die geplant« Bebauuri le folgt 
begrenzt; 

Im Osten grenzt das Baugebiet "Am Wiegenfeld" •­■.. , im weiteren Ver­
lauf bildet auQerdem ein leilstück des F lurbereinigungsvueges ' * . ­
r. 022 bis zur 7­idweg 1,­7 . 1023/8 Gemarkung Riedlingen die 

Grenze, im Süden führt die S te i nbergs traQe C.Vsrbindunc zum Stadt­
r il Wömitzstein) vorbei, im Westen schlieQt sich das Gru.ndst'i k 
Fl.­Nr, lOiO/1 Ui isrkung Riedlingen an und im Norden bildet eine 
südlich des Flurbereinigungsweges Fi.»Nr, 1.011 Gemarkung Ried­
lingen in einem Abstand von ca. 80 i gedachte ParalielÜnie die 
Grenze. 



Im Anschluß an das Saugebiet "Am Wiegenfeld" wird das neue Sauge-
biet 4n einer parallelen Breite von ca. 80 bis 10 I m als allgemei­
nes Wohngebiet (WA) gemäß 4 der BaunutzungsVerordnung, der rest­
liche Bereich als reines Wohngebiet (WR) gemäQ § 3 der Baunutzungs­
verordnung ausgewiesen, wobei Ausnahmen jeweils nicht zugelassen 
werden. 

Die mittlere Höhenlage dieses Baugebietes beträgt ca. &30 m über 
NN» Normalerweise st das Grundwasser erst in tieferen Schichten 
anzutreffen, die von der normalen Bebauung nicht berührt werd n, 

Der Bebauungsplan ermöglicht die Errichtung von 
52 eingeschossigen und 
8 zweigeschossigen Einzelhäusern. 

Der Bereich des Wohnbauiandes einschließlich der öffentlichen Ver­
kehrs- und Grünflächen hat eine Gesamtfläche von 6,J he ' iruttowohn-
baufläche). Die einzelnen Flächen gliedern sich wie folgt auf; 

Private Bauflächen 4,55 ha 
öffentliche Verkehrsflächen 
(5traßens Wege, Plätze; 0,90 ha 

> 
öffentliche Grünflächen 0,65 ha 

1,5 5 ha 

Unter Zugrundelegung dieser Zahlen ergibt sich bei einer Gesamtfläche 
von ca. *,' ha eine Brutto-Wohnungsdichte von 1,1 Wohnungen/ha und 

einer Fläche von 4,5 ha eine Netto-Wohnung dichte von 15,0 Woh­
nungen/ha. 

Nachdem das gesamte Planungsgebiet im städtischen Eigentum ist, ist 
ein Baulandumlegungsverfahren nicht notwendig. 

Damit auf der Grundlage des Ergebnisses des städtebaulichen Wettbe­
werbes für den gesamten Wohnpark ein Projekt für die ' »r- un< Entsor­
gung und ein Grünplanungskonzept, die beide für die weitere Erschlie­
ßung der nächsten I auabschnitte unbedingt erstellt werden müssen, 
arbeitet werden können, wurde an die Architekten ichulz/ ut er, 
Gruppe 65, Augsburg, bereits die Fertigung .Ines Bebauungsplanent­
wurfes für die noch unbeplante Fläche zwischen der Rambergsiedlung, 
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lieOung des 3. Baui ­ tchnitti s des Wohnt: trk 
ES r i i e 7. r: ­ • J ̂  *". -:- c.. 1 i e ~ z ­. J : s'­ r ü "•, 7i ­

von der* ist inbergstraße abzweigt m d später als Erschl ießungsr' n j, 
wie im städtebaulichen Wettbewerb geplant, den verkehr im Wohnpark 
aufnimmt und ableitet. Außerdem wird da

i
; neue Baugebiet an die be­

steherd­ Haydnstraße des Baugebiete "Am Wiegenfeld" angebundc . 
i. der Haupterschl ießungsstraßr führe , ein Ring sowie 4 Stichstra­

3
r , lie al ^rkehrsberuhigter Bereich hergestellt erden, zu den 

»r 11 iten Bauplatz­.), i itzlieh i rd das Baugebiet durch Geh­ und 
Radweg» und Fußwege erschl ssen, die an die Hauptfußwegveroindung 
(Geh­ und R a d w e g ) , die ebenfalls im städtebaulichen Wettbewerb de: 
Wohnparkes vorgesehen ist, anschließen. 

Das Gelände steigt westlich des Baugebietes "Am Wiegenfe 1" an, bil­
i-\ ich im Bereich de'* 1 ra. ■ 1r­r • kV­Leiti ine 

c iJem eine Unter­

i - - , ': r­
Senke und steigt östl eh iavon wieder leicht an. 
bauung der 110­kl ­Lei tung mit Schutze tr ei fei ni M igli h ist, 
ia ir rl

4
=­­R'­ Sereicl lie öffentliche Grünfläche, die später den ge 

samten Wohnpark durchzieht und gliedert, Festgs ^ „ _ . Dor wurde 
auch ein öffentlicher Kinderspielplatz intec iert, den ein kleines 
Forum gliedern soll. 

Die Versorgung mit elektrischer Energie ist dürr Jir \-;--i ,3i*jrt 
des Ortsnetzes und Sur h die Errichtung von TransfernatorenstatIo­

nen durch die LEW AG gewähr 1 eiste ; . Gleichzeitig können ci. Gebiu« 
it ,'r. : i versorgt werden. 

Nachdem zum Zeitpunkt der Bezugsfert i ,' ­ * t R ~ Häuser auch der An­
schluß an eine Gemeinschaftsantenne (Kabel fernsehen) geplant ist, 
ist lie Errichtung von Dachantennen untersagt. 

Die Entwässerung r*o
,
'V i( Trennsystem, für die ein gesondertes 

Projekt ev telll wird. Das Schmutzwasser wird in iie volibi lo­
gische Kläranlage der Stadt Donauwörth eingeleitet. 



e n ersorgung w i r i durcl r. 2 e s Ortsnet; 
des s t ä d t i s c h e n Wasr 4 ­ r. ~ r 3 c­. t e V 

Im e i n z e l n e n werden z ^ E r s c h l i e ß u n g des g e s a n t e n B a u g c b i e t e s f 1 
lende K o s t e n v e r a n s c h l a g t , die in den s t ä d t . H a u s h a l t e n ab dem 
Rechnungsjahr 196» eingeplant werden: 

1. _rwerb der Grundstücksflachen für die Erschlie­
ßungsanlagen und Grünflächen 
ca. 1,5 ha ä 20 DM/ma 

... Herstellung der Erschließunqsanlaa;en 
Herstellung der Haup r­

schließungsstraße mit Ne­
benstraßen und der Ring­
straße i t t iVi ~ L ­.7 °r 
und Wendepiattj

n 

b) Meratel. 
entl nj 

ig des Gehweges 
i Steinbergstraße 

c) Straßenbeleuch*'"­, 

}'. lerstellung der Fußwege inner­
halb des Baugebietes 

e) Herstellung der Grünanlagen mit 
Kinderspielplatz nd ­geraten 
Bepflanzung ■'..:. :'7. "-'"-r. -n 

+ 14 !l Mehrwertsteuer 

g) Anteil Straßenentwässeri..' 
h) Vermessungskos" ar 

Zwischensummei 

786.500 DH 

32.000 DH 

. T.
c
J; 7 

:;.3J; j 

50.00E D! 
_7, Vi 

i ni \ rinn HM 
1 < U z V • U u u w I i 
144.500 DM 

1­171.500 DH 
y>. , . v" 
50.00C DN 

313.000 DM 

1.372.500 DH 

1.682.500 DH 

" * r­ana i isation 
900 lfm Regenwasserkanal (405,00 DH) 
+ 14 % Mehrwertsteuei 

abzüglich Anteil für 
serur: • 
Übertrag: 

t r a Q e n e n t» 

364.500 DH 
iv JJ: 

415.500 DM 

143.000 DH 
270.500 DH 1.682.500 DH 



_ 5 -

n~.rV--. :;: 

900 ifm S c h m u t z w a s s e r k a n a l 
:yiit •'■ v'­i 

■■ x* ; Mehrwertsteuer 

Summe Kanalisation 

270.500 DM 1..82.500 DM 

425.250 DM 
59.750 DM 

7 5 5.500 DM 

rlegunq der Wasserversorgung 4
ienregie 

a) Erdarbeiten lt Bagger­ unc 
Lkw­Einsatz 

b) Auffüllmaterial des Rohrgrat ns 
c) Rohre» Formstücke, Armaturen 
d) Lohnkosten 

Summe Wasserversorgung 

Gesamtsumme 

16.000 DM 
8.5C0 DM 
3 .500 DM 
1 *».000 DM 

6 9 000 DM 

. 2.5­7. Q DM 

iie Anschlußbeiträge für Kanal­ und Wasseranschluß werden nach den 
geltenden Sätzen der Beitrags­ und Gebührensatzung zurEntwäs­
erungssatzung und Wasserabgabesatzung erhoben« 

Der nach Abzug des städt. Anteiles mit 1 V» erbleibende rest­
liche Ersch1ießungsaufwanc wird gemäß den Bestimmungen des Bundes» 
aaugesetzes und der Satzung der Stadt Donauwörth über die Erhebung 
eines Erschließungsbeitrages vom 29.11.1978 auf die erschlossenen 
Grundstücke umgelegt, wobei sich aufgrund vorstehender Kosten­
schätzung pro m7 Bauland ei durchschnittlicher Preis von 37,00 DM 
ergibt. 

Donauwörth, 28. Dezember 1983 
Ergänzte Fassung: 
30. Mai 1984 

k^S 
Dr. Bpswald 
Erster Bürgermeister 


